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Alt geworden,
angepasst dem Auf und Ab der Zeit,
hat sie sich arrangiert
mit allerlei Blumen und Pflanzen,
die auch aus ihr herauswachsen dürfen.
Aus vielen kleinen Teilen zusammengefügt,
einander Halt gebend.
ein Großes Ganzes,
Einheit in Vielfalt,
unüberwindlich.

2. Bild

Doch halt:
Wenn man genauer hinschaut,
erkennt man den Riss,
der durch ihre Mitte geht.
Da hat sich manches verschoben,
etliche Steine haben den Kontakt
zueinander verloren.
Der Mörtel ist abgeplatzt,
der Zahn der Zeit hat an ihm genagt.


